
Zeitschrift: Bulletin der Vereinigung Schweizerischer Petroleumgeologen und
Petroleumingenieure

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Petroleumgeologen und
Petroleumingenieure

Band: 7 (1940)

Heft: 22

Rubrik: Vorträge

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


la -

rei-civ ist und derselbe, was die Schlussfolgerungen
anbelangt, schnell der Vergessenheit anheimfallen wird. Was die
Kommission tun sollte, ist: sich auf Tatsachen und Beobachtungen

verlegen. Und diese werden den einzig bleibenden Wert
einer solchen Publikation darstellen. Wieviel graphisches
Material beigegeben wird, ist mir nicht bekannt. Aber daraus
und ^us den Beobachtungen wird sich jeder industrielle Oel-
geologe selber eine Meinung bilden können.

5. Vorträge.

Anfang dieses Jahres hielt Dr. J. Kopp in S.l.A.
Bern und in der Naturforschenden Gesellschaft Glarus Vorträge
über seine Expedition in Sumatra und über die Erdölfrage der
Schweiz. In der Diskussion über den Vortrag in Bern behauptete
Dr. h.c. Fehlnenn, Mitglied der geotechnischen Beratungsstelle,
dass der Bcferent allein für Erdölbohrungen in der Schweiz
eintrete. Im übrigen verwies Dr. Fehlnrnn auf den artikel von
Prof. Dr. Niggli "zur Frage der mineralischen Bohstoffe in der
Schweiz" in der Neuen Zürcher Zeitung.

6. Der Stand der Tiefbohrungen in der Schweiz.

Die Bohrung Cuarny ist ca. 2250. m tief. Nachd en
ausserordentlich harten, stark verkieselten Kalken im Bajocien
sind nun wieder etwas weniger harte Schichte angetroffen worden.
Das Durchbohren der Kiesclkalke erwies sich als eine äusserst
zeitraubende und mühselige Angelegenheit.

Die Bohrung Servion ist ca. 1600 m tief. Die im
letzten Bulletin erwähnten Kohlenlager erwiesen sich als ganz
unbedeutende, dünne Kohlenschnitzen. Das "Kohlenvorkommen" ist
in einen Pressebericht aufgebauscht worden.

Bei der Bohrung von Wintersingen handelt es sich
un eine Kohlenbohrung. Wichtig ist die Feststellune, von teilweise
bituminösen Unterrotliegenden (Autunschichtcn) in dieser Bohrung.
Diese Schichten sind hier zun ersten Mal in der Schweiz
angetroffen worden. Nach Bluner "Die Erdöllagerstätten" werden die
Autunschichtcn in Frankreich stellenweise als Oelschie fer
verwertet. Der Gehalt an Oel beträgt dort 3-9 Volumprozente. Durch
die Feststellung von .uutunschichten sind die Chancen, mehr in
Süden, etwa in Ergolztal, produktives Karbon zu erbohren,
gestiegen. Es ist wohl möglich, dass sich die paläozoische Schicht-
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